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Der Vorstand
Bianka Fürbringer (Präsidentin)

Rahel Heeg (Vizepräsidentin)

Lukas Baumgartner (Vizepräsident)

Marc Schmid

Alain di Gallo

Vereinssekretariat 

Barbara Tschopp

Vereinsmitglieder ohne Stimmrecht

Barbara Jenny

Sonja Sustrate

Corinne Pflugi

Stephanie Preiswerk

Ulrike Kunz, bis Oktober 2025

Cécile Kleinschmidt, ab November 2025

Claudia Kraus, Geschäftsführung FOYERBASEL
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Der Jahresrückblick

Das Jahr 2025 stand im Zeichen bedeutender Veränderungen 

und Weiterentwicklungen innerhalb unseres Teams und unserer 

Angebote. Im Herbst 2025 verabschiedeten wir Frau Ulrike Kunz, 

lic. phil. Psychologin, in den wohlverdienten Ruhestand. Nach 

einer gemeinsamen Fahrt auf dem Rhein mit dem Rhy-Schiffli 

konnten wir sie bei einem stimmungsvollen Abendessen im klei-

nen Rahmen würdig verabschieden und ihr für ihr grosses En-

gagement danken.

Per 1. November 2025 übernahm Anna Killi den Fachbereich Psy-

chologie. Sie integrierte sich rasch ins Team und brachte eigene 

Ideen ein. Da es diese Stelle in ihrer heutigen Form zuvor nicht 

gab, konnte Anna Killi aktiv an deren Ausgestaltung mitwirken 

und neue Impulse setzen. Mit dem Programm Körperkompetenz 

konnten wir ein neues Angebot schaffen. Unter der Leitung der 

Psychologin, begleitet durch Tamina Amsler, Sozialpädagogin in 

Ausbildung, lernen die Teilnehmerinnen praxisnah, ihre Stress-

resilienz zu stärken. Das Programm verbindet körperorientierte 

Übungen mit Atemtechniken und fördert ein ganzheitliches Ver-

ständnis von Wohlbefinden. Es verdeutlicht, dass Stabilität und 

Selbstwirksamkeit nicht nur über kognitive Prozesse, sondern 

über den gesamten Körper erfahren werden.
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Im Mai verabschiedeten wir unsere Praktikantin 

Stephanie Schubiger, die ihr Teilzeitpraktikum er-

folgreich bei uns absolviert hatte. Im August trat 

Tamina Amsler ihr zweites Praktikum im Studium 

Soziale Arbeit bei uns an. Sie war von Beginn an 

eine wertvolle Unterstützung und überzeugte 

durch ihr hohes Engagement. Umso mehr freut 

es uns, dass sie nach Abschluss ihrer Ausbildung, 

B.A. in Sozialer Arbeit, bei uns einsteigen wird. 

Aufgrund meiner Weiterbildung war ich bis im 

April wiederholt für mehrere Tage abwesend. In 

dieser Zeit übernahm Karen Schröder als Sozial-

pädagogin und Bezugsperson mit grossem Ein-

satz zusätzliche Verantwortung, und als ich dann 

im November die Leitung übernommen habe, 

hielt sie weiterhin den Überblick bei meiner Ab-

wesenheit mit Bravour. 

Christina Baerwart begleitete die Gruppe im 

Herbst, um an einem Kooperations- und Mitwir-

kungsprojekt «Im Foyer» des Ausstellungsraums 

Klingental teilzunehmen. Die Motivation der Teil-

nehmerinnen war deutlich spürbar; einige blie-

ben sogar über die obligatorische Zeit hinaus vor 

Ort und fanden einen Zugang zu ihrer Kreativität. 
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Katharina Wenger, Fachlehrerin und Lehrerin für Gesundheit und 

Ernährung, stellte im Rahmen des Netzwerks «Halt Gewalt» ge-

meinsam mit den Teilnehmerinnen vier Apéros für jeweils bis zu 

30 Personen her. Zusätzlich durften wir unsere Räumlichkeiten 

zur Verfügung stellen. Die liebevoll zubereiteten Köstlichkeiten 

– insbesondere die Spezialitäten Pankora und gefüllte Focaccia 

sowie die beliebten Cookies – fanden grossen Anklang. Auch für 

das Baudepartement des Kantons Basel-Stadt konnte die Gruppe 

einen Apéro zubereiten. Sonja Lippuner, Lehrerin für Gestalten, 

druckte mit viel Engagement gemeinsam mit den Teilnehmerin-

nen alle unsere Weihnachtskarten vor Ort. Von der Gestaltung 

der Druckplatte bis zum Versand waren mehrere Teilnehmerin-

nen in den gesamten Prozess eingebunden und konnten miter-

leben, wie ihre Arbeiten weiterverwendet wurden. Zudem stellte 

sie mit der Gruppe zahlreiche Produkte her, die am Zimtmarkt mit 

grossem Erfolg verkauft werden konnten. Karin Wichert unter-

richtet Medienkompetenz und unterstützte die Teilnehmerinnen 

zudem bei der Gestaltung der Bewerbungsdossiers. Erneut wur-

de sehr deutlich, dass im technischen Bereich ein erheblicher Mo-

dernisierungsbedarf besteht, um künftig auf dem aktuellen Stand 

zu bleiben und die jungen Frauen zeitgemäss zu unterrichten.
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Im Herbst führten wir zudem einen intensiven Wen-Do Work-

shop durch. Livia Boscardin verstand es, die Teilnehmerinnen zu 

inspirieren und ihnen wertvolle Impulse mitzugeben. Die Rück-

meldungen waren durchwegs positiv – viele wünschten sich eine 

Fortsetzung oder überlegten sich, privat an einem weiterführen-

den Kurs teilzunehmen.

Die jungen Frauen, die bei uns eine Lehrstelle suchen, sind in der 

Regel multifaktoriell belastet. Der Prozess beginnt daher häufig mit 

dem Aufbau einer tragfähigen Beziehung und dem Schaffen von 

Vertrauen. Die Auseinandersetzung mit der Berufswahl benötigt 

zunehmend mehr Zeit und es geht in der Anfangsphase vor allem 

darum ihnen Sicherheit und Zuversicht zu vermitteln. Die Klien-

tinnen sind tendenziell jünger (siehe Grafik S. 18), wodurch auch 

die Einbindung der Eltern an Bedeutung gewinnt. Dies bedeutet 

zusätzlichen Koordinationsaufwand und erfordert neue konzepti-

onelle Überlegungen. Vor allem für die Sozialpädagoginnen wird 

die Begleitung deutlich intensiver. Gleichzeitig ist von uns allen ein 

hohes Mass an Flexibilität, Kreativität und Ausdauer gefordert, da 

unsere Klientinnen oft nur in eingeschränktem Masse ausdauernd 

selbstständig arbeiten können.

Eine weitere zentrale Veränderung im Jahr 2025 war die Einfüh-

rung der Software «socialweb» im Verein FOYERBASEL. Die neue  

Lösung professionalisiert unter anderem die Klientinnendokumen-

tation und eröffnet zusätzliche Möglichkeiten in der administrati-

ven Arbeit. Die Konfiguration der Software beanspruchte von allen 

Leitungspersonen des Vereins erhebliche zeitliche Ressourcen. 

Barbara Lüdi, verantwortlich für Administration und DaZ-Unterricht 

im FOYERBASEL Bildung und Beruf, übernahm hierbei eine zentrale 

Rolle. Sie erstellte einen Leitfaden und blieb unermüdlich dran – 

auch wenn technische Hürden den Prozess zeitweise erschwerten.

Von Herzen danke ich meinem Team für die kreative, lösungsori-

entierte und engagierte Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank 

gilt Claudia Kraus, Geschäftsführerin FOYERBASEL, die uns im Ver-

änderungsprozess unterstützt und stets ein offenes Ohr für meine 

Anliegen hat. Ebenso danke ich den anderen Foyerleiterinnen für 

die konstruktive Zusammenarbeit sowie dem Vorstand für das mir 

entgegengebrachte Vertrauen. Und nicht zuletzt danke ich meiner 

Hündin Tinka, die mich ins Foyer begleitet und mich stets daran 

erinnert, innezuhalten und Pausen in der Natur zu machen.

Cécile Kleinschmidt, im April 2026 
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Die Arbeitseinsätze
Wir danken:
 
Café zum Goldige Velo, Basel
Umgebungsarbeiten, Haus und Unterhalt,  
 
Backen von Cookies und Kuchen für das Café

Internationales Literaturfestival BuchBasel
Festivalbändel nähen, Festivalaufbau

Baustelle Frankareal
ausgebaute Kalksandsteine reinigen  
 
für Wiederverwendung

Jugendherberge Basel
Küche, Housekeeping, Waschküche

Stadtteilsekretariat Kleinbasel
Apéro für Netzwerktreffen
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Bau- und Verkehrsdepartement BS
Apéro herstellen für Quartieranlass 

Primarschule Gellert, Basel
Vermittlungsprojekt, Sitzunterlagen weben

Interne Einsätze
Weihnachtskarten gestalten und drucken

Faltkarten für den Verkauf gestalten und drucken

Stühle abschleifen und neu streichen 
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Das Team
Kunz	 Ulrike	 Institutionsleiterin | Psychologin bis Oktober 2025 

Kleinschmidt	 Cécile	 Sozialpädagogische Leitung | Praxisausbildnerin in Sozialer Arbeit 

		  Institutionsleiterin ab November 2025 

Schröder	 Karen	 Sozialpädagogin 

Schubiger	 Stephanie	 Sozialpädagogin in Ausbildung bis Mai 2025 

Amsler	 Tamina	 Sozialpädagogin in Ausbildung ab August 2025 

Killi	 Anna	 Psychologin ab November 2025 

Lüdi	 Barbara	 Administration | Individuelle Deutschförderung (DaZ) 

Wenger	 Katharina	 Lehrerin für Deutsch | Mathematik | Allgemeinbildung 

		  Gesundheit und Ernährung 

Baerwart	 Christina	 Lehrerin für Kunst & Kultur  

Lippuner	 Sonja 	 Lehrerin für Gestalten und Arbeitseinsätze 

Wichert	 Karin	 Lehrerin für Medienkompetenz 

D'Alem	 Silvia	 Reinigung 

Workshops

Baer	 Hannes	 Peer-Workshop bei «inTeam» Basel, März 2025 

Huber	 Martina	 Suchtberatung, April 2025 

Boscardin	 Livia	 Wen-Do, Oktober 2025 

Birrer	 Sarah	 Input Bewerbungsdossier, November 2025 

Kostic	 Christina	 Berufsinput Berufsbildnerin und ehmalige Teilnehmerin, Dezember 2025 
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Die ehrenamtlichen Einsätze
Wir danken:

Sarah Birrer	 Mövenpick Hotel, 	 Betriebsbesichtigung,  

	 Basel	 28.08.2025 

Lucia Hodel, 	 Stiftung Hofmatt,	 Betriebsbesichtigung,  

Danica Fässler	 Münchenstein	 4.11.2025
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Die Spenden 

Hirschmann Stiftung		  Geldspende (15'600 CHF) 

 

Margot & Erich Goldschmidt 	 Geldspende (10'000 CHF) 

Jacobson	

Leonhard Paravicini Stiftung	 Geldspende (1'000 CHF) Wen-Do Workshop 

 

Gemeinde Arlesheim		  Geldspende (1'000 CHF) 

 

Kuhn Rikon AG		  Materialspende (Pfannen, Töpfe) 

 

Schweizer Tafel		  1 x wöchentlich Lebensmittelspenden

Allen SpenderInnen von Zeit, Naturalien und Geld danken wir von Herzen  
für die Unterstützung unserer Arbeit.
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Die statistische Übersicht.

Das Alter der Teilnehmerinnen beim Eintritt im Vergleich zum Vorjahr

       	    2024		                   		                           2025
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Der Trend zum Jahresende liegt über dem Durchschnitt. Darüber freuen wir uns und gehen davon 
aus, dass sich diese Entwicklung fortsetzen wird.

Belegung 2025

Verglichen mit der Durchschnittsbelegung 2020 – 2024
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.

Die Zuweisenden im Vergleich zum Vorjahr

       	    2024		                   		                           2025

(5.1%)

(0.1%)

(88.5%)

(6.3%)

(0%)

(0%)
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Die vermittelten Anschlusslösungen
Anschlusslösungen					           Abgebrochene Aufenthalte

                         2025	                   			                                 2025

Praktikum Restaurantangestellte 1

Lehrstelle EBA, Gärtnerin 1

Lehrstelle EFZ, FABE 1

Lehrstelle EFZ, Detailhandelsfachfrau 1

Lehrstelle EBA, Detailhandelsassistentin 2

Lehrstelle EBA, Assistentin Gesundheit     

und Soziales

2

Andere Institution (Arbeitstraining) 1

Weiterführende Schule 1

Total Anschluss 10 

Ohne Anschlusslösung 0

Abbruch 2

Abbruch aus gesundheitlichen Gründen 2

Nicht erschienen 0

Verlängerungsantrag nicht bewilligt 1

Total Abbrüche 5

Total Austritte 15
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Das FOYERBASEL Bildung und Beruf in Zahlen

 Bilanz per 31. Dezember 2025

BILANZ 31.12.2025 31.12.2025
CHF CHF

A K T I V E N P A S S I V E N

Kreditoren allgemein 8'657.20
Kasse 481.05
Postcheck 91'097.94 Kontokorrent Verein FoyersBasel 156'791.81
Flüssige Mittel 91'578.99

Fonds Spenden Allgemein 1'500.00
Forderungen 52.00

Passive Rechnungsabgrenzung 99'240.47
Aktive Rechnungsabgrenzung 11'585.30

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 266'189.48
T O T A L 103'216.29

Organisationskapital  

Reserven Stand Anfangs Jahr -129'471.30
Jahresergebnis -93'446.89
Reserven Stand Ende Jahr -222'918.19

Organisationskapital Ende Jahr -222'918.19

Fondskapitalien / Zweckgebundene Reserven
Stiftung Gertrud Kurz 1'000.00
Stiftung für die Erforschung der Frauenarbeit 2'000.00
Zweckgebundene AWA Gelder 56'945.00

59'945.00

T O T A L 103'216.29
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Die Spiegel Treuhand AG, Kappel, hat die Buchführung und die Jahresrechnung des FOYERBASEL Bildung und Beruf im 
Rahmen der Revision der Vereinsrechnung des Vereins FOYERBASEL geprüft. Der Revisionsbericht kann beim Verein 
FOYERBASEL eingesehen werden.

Erfolgsrechnung vom 1.1.2025 bis 31.12.2025

01.01.2025 01.01.2025
ERFOLGSRECHNUNG - 31.12.2025 - 31.12.2025

CHF CHF
BETRIEBSERTRAG AUFWAND

Ertrag Personalaufwand
Beiträge Amt für Wirtschaft und Arbeit (Wirtschaft,Soziales,Umwelt) 476'400.00 Löhne -449'838.91
Beiträge Abt. Kindes- und Jugendschutz AKJS 0.00 Sozialversicherungen -91'233.21
Beiträge IV 360.00 Personalnebenaufwand -409.70
Beiträge Sozialhilfe 34'000.00 -541'481.82
Erträge aus Nachbetreuung Krisenfonds 0.00

510'760.00 Sachaufwand
Übriger Ertrag Raumaufwand -65'758.75
Personalverpflegung 939.40 Direkter Betriebsaufwand -12'367.40
Übrige Nebenerlöse 2'928.95 Verwaltungsaufwand -35'254.88

3'868.35 -113'381.03

TOTAL 514'628.35 a.o. und periodenfremder Erfolg 3'883.56

Spendenverwendung
Spenden mit offenem Spendenzweck 27'600.00
Zuweisung Spendenfonds für Mädchen 0.00
Verwendung Fondskapital im Rahmen Spendenzweck 15'304.05

42'904.05

AUSGABENÜBERSCHUSS -93'446.89

Die Spiegel Treuhand AG, Kappel, hat die Buchführung und die Jahresrechnung des Interkulturellen Foyer Bildung und Beruf im Rahmen der Revision der Vereinsrechnung 
des Vereins FoyersBasel geprüft. Der Revisionsbericht kann beim Verein FoyersBasel eingesehen werden.
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Der Ausblick
Angesichts der zunehmenden Belastun-
gen unserer Teilnehmerinnen gewinnt ein 
achtsamer, ressourcenorientierter Ansatz 
weiter an Bedeutung.  
Wir möchten deshalb künftig gezielt  
Räume schaffen, in denen Stabilisierung, 
Stärkung und auch körperbezogene 
Zugänge als wichtige Ressource im Mittel-
punkt stehen.




